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Perſonen zum Zweck größerer Vollkommenheit ausdehnenhier hilft ein Mythus dem Verſtändniß der herre

Feht aus von dem unbeſtreitbaren actum daß jV Se F atz jede Liebe imendlichen in das Endliche
weckt u bildet die Vermittelung zwiſchen Menſchheit und Gottheit

Patents

Schluß beim Bruche des Waſſerſtandsglaſes Dieſe
gehe arten unter Nr 5536 Kl 58 p r e i

en

von
4 Swial von Holly Lamprecht Vaurauth

Haenert Hartmann von 6 Uhr ab Hildebrandt Dr Hüllmann
Jauſch
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Deutſches Reich
Das Januarheft der deutſchen Reichsſtatiſtik bietet in der

ueberſicht über die Wagren Ein und Ausfuhr im
Monat Januar 1880 die erſte Probe der neuen deutſchen

ndelsſtatiſtik Das Hauptintereſſe liegt in den für dieſen
onat ſich gegenüberſt henden Zahlen der Einfuhr und Aus

fuhr welche auf derſelben geſetzlichen und adminiſtrativen
Grundlage ermittelt ſind und welche jetzt nachdem die Durchuhr ausgeſchieden und die Ermittelung der Ausfuhr verbeſſert

worden iſt weit mehr als früher erkennen laſſen in welchem
Umfange bei faſt allen Jndnftrieproducten der deutſche Export
ven Import überfteigt Am ſchärfſten zeigt ſich dieſe Erſchei
nung wohl in der Eiſeninduftrie wo die Außfuhr bei den
meiſten Artikeln das Zehnfache der Einfuhr bei vielen noch
weit mehr ausmacht Ueberbaupt iſt nach den vorliegenden
Tabellen weit mehr Eiſen nach England und Belgien als von
ort nach Deutſchland gelangt Aber auch in der übrigen

Metallinduſtrie in der Glas Holz Kautſchuk Leder und
Papierinduſtrie ferner in allen Zweigen der Textilindufſtrie
nur mit theilweiſer Ausnahme der Garn und der Leinen
induſtrie ift ein ſtarker Ueberſchuß der Ausfuhr über die Ein

hr zu verzeichnen Bemerkenswerth iſt endlich daß auch
wohl in Folge des gegen andere Länder niedrigen Standes
der Getreidepreiſe in Deutſchland bei Weizen Gerſte Hafer
und Hülſenfrüchten die Ausfuhr im Januar größer geweſen ift
als die Einfuhr Für die meiſten der genannten Artikel
kommt allerdings auch in Betracht daß vor dem Jnkrafttreten
der neuen Zölle am 1 Januar eine ſtarke Steigerung des Jm
ports ſtattgefunden hatte welcher im Monat Januar ſelbſt ein
entſprechender Rückgang des Jmports gefolgt iſt Nur in der
Eiſeninduſtrie für welche die neuen Zölle bereits ſeit Juli v J
beſtehen kann ein ähnlicher Einfluß nicht mebr wirkſam gewe
ſen ſein während hier freilich bei einzelnen Artikeln die Haupt
einfuhr erft nach Wiedereröffnung der Schiffahrt eintreten
kann

Das öſterreichiſche Handelsminiſterium hat am 1 d M eine
Verfügung erlaſſen die für nicht öſterreichiſche Erfinder von nicht
geringer Wichtigkeit iſt weil r die Nachſuchung von Er
findungs Patenten in Oeſterreich weſentlich erleichtert

Halle den 9 März
Jn der geſtrigen Sitzung der Litteraria ſprach Herr d

Dr Zacher über Die Liebe in der PhiloſophiePlato Wir verbinden mit dem heutigen Seert d
toniſchen Liebe eine von der Stellung des griechiſchen Philoſophen
völlig abweichende Vorſtellung Für uns iſt die platoniſche
Liebe diejenige Form der Geſchlechtsliebe die das Sinnliche ab
geſtreift und nur das Geiſtige in s Auge gefaßt hat während
Plato s Auffaſſung von der Liebe mit der Geſchlechtsliebe ſo gut
wie nichts gemein hat Der kulturgeſchichtliche Hintergrund ſür die
platoniſche Anſicht liegt in den damaligen atheniſchen Verbält

niſſen und der uns ſehr unſympathiſchen Stellung der damaligen Welt
zur Ehe Während der Zeit vor dem peloponneſiſchen Kriege der Cha
recacter aufgeprägt war alle Leidenſchaften durch die o zu be
herrſchen kennzeichnet die Zeit nach dem veloponneſiſchen Kriege
das Streben die Leidenſchaft durch Reflexion zu entfeſſeln

indem in der Literatur dieSchon Sokrates kleidete
ein Daher behandelt ſein

Nö e auftauchtenſeine Lehren in ein Liebesverhältniß
Schüler Plato in zwei Hauptdialo

gen dem Phädrus und dem Sympoſion die Liebe legt aber d
im Gegenſatz zu Sokrates welcher die Liebe als äußere Hülle
um eine philoſophiſche Unterhaltung zu führen benutzt in ſeine d
Betrachtungen einen tieferen Sinn hinein Ein abſolut klareBild läßt ſich freilich aus ſeinen Darſtellungen da z erſte

denen Perſonen in den Mund gelegt ſind nicht gewinnen Die
weiteſte Definition des Hos iſt das kosmiſche Princip das die
ganze Welt beherrſcht das Streben der Elemente ſich zu einem
harmoniſchen Ganzen in richtigem arithmetiſchen Verhältniſſe zu
ſammenzuſchließen auf das menſchliche Leben angewendet das
Streben nach der Entwickelung zur höchſten Vollkommenheit
durch gemeinſames Streben zweier verwandter Weſen Hier
ſind drei Stufen angenommen Als die niedrigſte Stufe gilt
die beſchränkte Liebe eines Einzelpaares durch einen Mythus ver
i Der hier vorherrſchende Grundgedanke des Ge
ühls der Unvollkommenheit und des Bedürfaiſſes nach

klingt an die FrituFe Ebe an Die
weite Stufe läßt das Verhältniß auf ähnlich beanlagte

Auch
Dhöchſten Standpunkt nimmt Sokrates im Sympoſion ein ung

Ergänzung

auf dem Triebe nach Einbindung des Un
dem Streben nach ünſterblich

Dieſer Trieb wird durch das Schöne gekeit beruht

Die körperliche Unſterblichkeit wird durch körperliche Zeugundie geiſtige Ünſterblichkeit durch geiſtige Zeugung War iegeaung

körperliche Liebe durch körperliche Vorzüge die geiſtige Viebe
durch geiſtige Vorzüge geweckt Die niedrigere Stufe bildet die
Liebe zu einer ſchönen Geſtalt weiter erhebt ſie ſich zur Liebe
für geiſtige Schönheit noch höher ſteht die Liebe zu ſittlichen Jn
ſtuten am böchſten für das abſolut Schöne die Idee des
Schönen Guten und Wahren Wer zu dieſer Stufe aufſteigt
ſelig und unſterbuch W gen Förlt iſt glück

idter e Aufgabe des Philoſoein wahrer Erotiker zu ſein hiloſophen iſt
T Herrn H Keferſtein hier wurde ſeitens des kaiſerlPatenſamtes ein Patent auf einen Kannendeckel r e

dersgieten nicht herabfällt ertheilt und unter Nr 9542 Kl 34
r Patentrolle eingetragen Ferner beantragten die Herren

G Dehne und W Kramer hier die Ertheilung eines
x erſterer auf Neuerungen an dem Verſchluß der Filter
reſ en, letzterer auf einen za eaſtandezeiger mit ſelbſtthätigem

Stadtverordneten Sitzung am 8 März 1889
Anweſend am Magiſtratstiſche die Herren Oberbü

a rgermVoß Bürgermeiſter vom Hagen die Stadträthe r
Schultz und ferner die

F adtverordneten Apelt Colla Ernſt Fiebiger Dr Freytag
Friedrich Gneiſt von 5 Uhr ab Göcking Gräb Gruneberg

Keil Dr Knoblauch Dr Kohlſchütter
Dr Müller Dr ReiUhr ab Dr Richt Opel Preßler Reinccke von R

Lwowosky
adecke

1 Beilage zu Nr 59 der SaaleZeitung
Abonnement auf die Zeitſchrift im Jntereſſe der Stadt empfiehltwomit ſich die Herren e tie un P
nicht ganz einverſtanden erklären dem Magiſtrate anheim gegeben
die Zeitſchrift zu halten oder nicht

1 Ref Hr Weinack Die Verſicherung der Deco
rationen und Utenſilien des Staditheaters gegen Feuers
gefahr mit einem Taxwerthe von 21,196 M zu einer Prämie
von 386,10 M p a iſt ſeitens des Magiſtrates bis zum 23 März
bewirkt Verſammlung erklärt ſich einverſtanden

2 Ref Herr Gräb Der Kanalanſchluß des Kind ſchen
Grundſtücks am Leipziger Platze an den dortigen Straßen
kanal durch einen auf Koſten des Beſitzers ſelbſt reſp gegen
Zahlung von 600 M an die Stadt herzuſtellenden 25 Em
weiten Thonrohrkanal wird genehmigt

3 Ref Herr Baumeiſter Schulze Für das GrundſtückHarz 41 hat die Baucommiſſion die Ffluchtlinie ſo feſtgeſtellt
daß die Straß 11 Mtr breit und deshalb das jetzt zurück
tretende Stück des gedachten Grundſtücks als Ausgangspunkt der
Fluchtlinie angeſehen werden ſoll Der Referent hält die von
einem Theile der Baucommiſſion vertretene Anſicht für richtiger
nach welcher die vorſpringende Hausecke von Nr 42 als Aus
gangspunkt der Boulinie angenommen wird was auch Herr
runeberg mit Rückſicht auf die ſpätere Geſtaltung der Straße
durch einen Umbau des Schießgrabengrundſtücks dortſelbſt für
zweckmäßiger hält Die Vorlage wird deshalb auf Hrn Gräbs

e zu nochmaliger Berathung an die Baucommiſſion zurück
gegeben

4 Ref Herr Lwowsky Ueber das reulich bereits vorlie
gende Projekt der Freile gung des ſüdlichſten Theiles
des Stadtgottesackers Verlegung des SüdPortales nach
der Oſtſeite des Gottesackers und die Verwendung des jetzigen
Baumſchulterrains zur Anlage neuer Erbbegräbniſſe hat
die damals eingeſetzte Commiſſion nach Berathung und Lokalbe
ſichtigung beſchloſſen zu empfehlen a die Freilegung bis zur Mitte
der dort beſindlichen Rüſternallee auszuführen zur gradlinigen
Führung der Dorotheenſtraße ein dreieckiges Stück des Gottes
ackers frei zu legen e die ſüdliche Begrenzung des Gottesackers
durch eine Mauer herzuſtellen d an Stelle des in Wegfall kom
menden Südportales in der Verlängerung des Mittelweges im

nnern des Gottesackers ein neues Portal an der Magdeburger
traße anzubringen Bezüglich des 2 Theiles des Antrags die

Anlage neuer Erbbegräbniſſe hat die Commiſſion beſonders mit
Rückſicht auf die finanzielle Seite der Frage ionach wie Herr
St R Lamprecht berechnet hat der in Ausſicht genommene
Raum von ca 185 Qu Rth zur Herſtellung von 480 Erbbegräb
niſſen ausreiche die zu je 210 M verkauft einen Ertrag von
100,800 M ergeben würden geglaubt die Verſammlung ſelbſt
entſcheiden laſſen zu ſollen Der Herr Referent giebt ſeine per
ſönliche Anſicht dahin ab daß man ſich doch entſchließen müſſe
er Anlage von Begräbniſſen inmitten der Stadt Einhalt zu

thun aus ſanitären Jntereſſen finanziell ſei die Sache nicht ſo
wichtig als ſie vom Magiſtratsdecernenten angenommen werde
da man die in Ausſicht ſtehenden Einnahmen auch an einem an
deren Orte werde haben können indem man ohnedies Bedacht
darauf zu nehmen habe in 10 Jahren einen neuen Friedhof
an irgend einer andern Stelle einzurichten Herr St R Lam
precht geht zur Vertheidigung dieſes Theiles der Vorlage
nochmals auf die finanzielle Seite derſelben ein und führt
namentlich an daß durch den Verkauf von Erbbegräbniſſen allein
der Zuſtand der Gottesackerkaſſe ein ſo günſtiger geworden daß
innerhalb weniger Jahre eine Schuld von 68,000 M bezahlt ſei
Herr St R Jordan macht für dieſes Project außerdem noch
geltend vaß es das Bedürfniß älterer halleſcher Familien ſei
dort ſich Begräbnißſtätten zu erwerben und es ſeien nur noch
50 60 Stellen überhaupt zu vergeben Die beabſichtigte Anlage
von Erbbegräbniſſen ſei nur eine Fortſetzung der ſchon begonne
nen Reihe von Gräbern an der Außenſeite der Schwibbögen von

er Durchgangsſtelle in der Mitte bis zum jetzigen Südportale
Die ſanitären Bedenken ſeien gar nicht ſo hoch zu veranſchlagen
a ein nachtheiliger Einfluß von vergrabenen Leichen überhaupt

nicht nachgewieſen ſei und hier um ſo weniger angenommen
werden könne als Brunnen in der Stadt überhaupt nicht mehr
im Gebrauche ſind Daß die Bevölkerung überhaupt einen
ſolchen nachtheiligen Einfluß gar nicht fürchtet ergebe ſich dar
aus daß der Stadtgottesacker ſowohl als auch der Friedhof
draußen mit Hausbauten umſtellt werden Herr Dr Müller
ſpricht ſich gegen die Anbringung eines Thores an der Magde
burgerſtraße aus weil dieſes nur zum Ueberſteigen und zu Unfug
auf dem Gottesacker Störung der Singvögel u dergl Veran
laſſung bieten werde Die Abweiſung der Vorlage bezüglich der
Erbbegräbniſſe hält er für eine Uebertreibung des idealen Stand
punktes gegenüber dem finanziellen Nutzen der Sache es ſei Be
dürfniß vieler halleſchen Familien dort wo die Jhrigen ſchon
begraben ſeien wiederum Vegräbnißſtellen zu erwerben einen
ſanitären Nachtheil für die Stadt vermag er auch nicht zu erken
nen und er empfiehlt deshalb die Anlage neuer Erbbegräbniſſe
Die Herren San R Dr Hüll mann und Pr Kohlſchütter
betonen dieſen Auslaſſungen gegenüber ſehr beſtimmt das ſani
täre Jntereſſe welches in der neueren Zeit überhaupt geltend

r wird gegen die Anlage von Kirchhöfen in unmittelbarer
ähe menſchlicher Wohnungen Eine Vergiſtung von Brunnen

ſei zwar ausgeſchloſſen doch ſei die Wirkung von Bodengaſen
nicht zu gering zu veranſchlagen es lägen Thatſachen vor und
die Unterſuchungen von Pettenkofer u A haben ergeben daß
durch Bodengaſe Krankheiten erzeugt werden wenn auch der
Vorgang ſelbſt dabei nicht deutlich nachgewieſen werden könne
Vor wenigen Jahren als man die vorliegende Frage bereits die
kutirte ſei die Sache nicht ſo gefährlich geweſen als jetzt wo
unerwartet ſchnell die Umgegend des Gottesackers und zwar ſehr
dicht bewohnt ſei Beide Redner glauben von ihrem Standpunkte
aus eine Befürwortung der Vorlage in ihrem letzten Theile nicht
verantworten zu können Da man ohnedies in kaum 10 Jahren
einen neuen Friedhof anlegen müſſe ſo werde auf einem ſolchen
auch Gelegenheit ſein wieder Erbbegräbniſſe anzubringen und
zu verkaufen Hr J R Fiebiger weiſt auch darauf hin daß
auf dem jetzigen Baumſchulterrain früher Teiche geweſen und
wahrſcheinlich Quellen vorhanden ſeien die dann das Leichengift
auf verborgenen Vzegen mit fortführen könnten Der erſte Theil
der Vorlage wurde von allen Rednern befürwortet und endlich
von der Verſammlung angenommen Ebenſo ein Antrag des
Hrn Gräb den jfüdl Theil Gottesackers nach Freilegung des
in Rede ſtehenden Vierecks nicht durch eine Mauer ſondern durch
ein zEiſengitter abzuſchließen um den Einblick in den Gottes
acker zu geſtatten Dagegen wird die Verwendung des Baum
ſchulterrains zu Erbbegräbniſſen gegen nur 3 Stimmen
Dr Müller Gneiſt und Reinecke abgelehnt
5 Ref Hr Weinack Etat der Gottesackerkaſſe pro

1880/81 Hauptſumme der Einnahme 20422,90 M mit einem
Uederſchuß von 4073,37 M Letzterer ſoll auf Antrag des Ma
giſtrates mit 1600,77 M zur Kapitaliſirung und mit 2472,60 M
3 außerordentlichen Bauten und zwar einmal zum Anbau von

Wegen auf dem Friedhofe und dann zur Erweiterung der Lei
chenhalle auf dem Stadtgottesacker verwendet werden Gegen
dieſen Bau ſprechen ſich Herr R Fiebiger und Dr Rich

Wolff 33 Entſchuldigt wurden

Juſtizrath Göcking theilt mit
adung des Vorſtehers der Taubſtummenanſtalt zur Prüf
Taubſtummen am Sonnabend 13 März nachm 4 Uhr

b den Eingang einer Probe Nummer der
von Dr Reclam inipzig Hüllmann dasEs wird da Hr Sanitätsrath Dr

im

Richter Roth Sachs Senff Schulze Veing aus da man im Begriffe ſtehe den Gottesacker als ſolchen
Demuth Steckner

aufzugeben Bezüglich der ſeit längerer Zeit belegten verlaſſenen
Quartiere äußert ſich Herr J R Fiebiger eniſchieden gegen
eine neue Belegung mit Begräbniſſen nach ſchon 30 Jahren als

a die eine Rückſichts und er man ſolle dieſe Quartiere
ung aber auch nicht wüſt liegen laſſen ſanre beizeiten darauf Be

dacht nehmen daß ſie nach der Verfallzeit und wenn nicht An
gehörige von Verſtorbenen noch Gräber dort pflegen der Ein
wohnerſchaft als z nutzbar gemacht werden
ſei ein Nutzen den das Vorhandenſein von Begräbnißplatzen

Stadtrath Jordan d

ſtecken

waren erfolglos
Mann mittels eines herabgelaſſenen Taues wieder emporzu

ziehen aber umſonft zwdes Kamins feſt daß er das ergriffene Seil jedesmal beim Auf
zug deſſelben wieder loslaſſen mußte Endlich entſchloß man ſich
den Kamin an ſeinem untern Ende aufzubrechen un
ſteinfeger ſo zu befreien
Mütbhe glücklich bewerkſtelligt
c

Dies I8

10 März 1880
inmitten der Stadt durch deren allmähliges Aufgeben als ſolcheen Bewobnern ſchaffe Nach Empfehlung des Moagiſtratsantre

ges durch Herrn von Radecke und Oberbürgermeiſter v Voß
wird derſelbe angenommen und der Etat der Gottesackerkaſſe ge
nehmigt Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 8 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Littergtur
Auf den deutſchen Univerſitäten ſtudirten im abge

laufenen Winterſemeſter 20,172 Muſenſöhne Mehr als tau
ſend befanden ſich in Berlin 3608 Leipzig 3227 München
1806 Breslau 1309 Halle 1098 unter 300 nur Roſtock
188 und Kiel 242 zwiſchen 300 und 500 Gießen 353 Frei

Zrg 392 Jena 451 Erlangen 481 zwiſchen 500 und 1000
Heidelberg 502 Greifswald 531 Marburg 552 Königsberg
737 Straßburg 752 Würzburg 848 Bonn 881 Göttingen
965 Tübingen 994 Unter den 20,172 Studirenden gehören

2655 der theologiſchen 5132 der juxiſtiſchen 3761 der medicini
ſchen und 8624 der philoſophiſchen Facultät an unter welche auch
Naturforſcher Philologen Hiſtoriker Statiſtiker Thierärzte c
zu rechnen ſind Die in Bonn Breslau Tübingen Würzburg
und Münſter exiſtirenden katholiſch theologiſchen Facuſtäten
weiſen zuſammen 484 Candidaten auf Von evangeliſchen Theo
logen beſuchten die meiſten 428 Leipzig Halle 23 die wenig
ſten Heidelberg 21 Die meiſten Juriſten haben Berlin 1318
und Leipzig 1057 Halle weiſt deren wie Würzburg 103 auf
Am wenigſten Juriſten nämlich 30 beſitzt Roſtock Mediciner
ſtudiren am meiſten in Berlin 475 und Leipzig 423 Halle
144 am wenigſten in Roſtock 37 Jn der Frequenz der philo

ſchen Facultäten ſtehen Berlin 1621 und Leipzig 1324
oben an

Nach einem von Dr C W Siemens der Londoner wiſſen
ſchaftlichen Geſellſchaft erſtatteten Bericht iſt durch eine Reihe
von Verſuchen dargethan worden daß Pflanzen welche in
einem geſchloſſenen Raume einzig und allein von electriſchem
Lichte beſchienen werden eben ſo kräſtig wachſen als andere dem
Tageslichte ausgeſetzte Solche Pflanzen aber welche bei Tage
der Sonne und nachts electriſcher Beleuchtung ausgeſetzt werden
gedeihen um Vieles beſſer als andere welche nachts im Dunkeln
ſteh n Eine Nachtruhe iſt alſo wie dieſe Verſuche bewieſen
haben den Pflanzen nicht nöthig Sollten die im Kleinen ge
lungenen Verſuche auch im Großen daſſelbe Ergebniß liefern ſo
eröffnet ſich der Kunſtgärtnerei ein ganz neues bisher unge
ahntes Feld für Blumen und Gemüſetreiberei Einige Tulpen
welche mit geſchloſſenen Knospen in das Sitzungszimmer ge
bracht und dem Lichte einer electriſchen Lampe ausgeſetzt wurden
entfalteten ſich binnen 40 Minuten zu voller Blühenpracht

Vermiſchtes
Ein Wunderbild im Winterpalais Jn der Wachtſtube

des Petersburger Winterpalaſtes befand ſich ein Bild der Ka
ſan ſchen Mutter Gottes unter Glas und in prachtvollem Gold
rahmen eingefaßt Um dieſes Bild herum hingen an der Wand
viele andere kleine Heiligenbildchen Während der Exvloſion
wurden nat 7 alle dieſe Bilder von Schutt und Trümmern
begraben Bei den Ausgrabungen fand man aber nebſt ver
ſchiedenen zerſörten Gegenſtänden auch das Muttergottesbild
doch ganz und gar unverſehrt Nicht ein Riß war an dem
Bilde oder dem Glaſe zu finden Nun iſt dieſes Bild in der
Hauptwache aufgehängt Dieſes Ereigniß erfüllt die Soldaten
mit frommer Bewunderung und jeden Tag halten die einander
ablöſenden Wachen Gebete vor dieſem Wunderbilde welches
durch ſeinen mächtigen Schutz den Czar und ſeine Familie vor
Unglück bewahrt hat

Jn eine verzweifelte Lage gerieth in Köln am Sonnabend
ein Schornſteinfeger Derſelbe ein ziemlich beleibter Mann ſtieg
in einen nicht ſehr weiten Kamin hinab um dieſen zu reinigen
Unten blieb er plötzlich e den Mauern des Rauchcanals

Alle ſeine Anſtrengungen wieder emporzukommen
Die herzugerufene Feuerwehr verſuchte den

dieſer ſaß derart r den Mauern

den Schorn
Dies wurde wenn auch mit einiger

Lotterte
Braunſchweig 5 März Bei der heute beendeten

Ziehung der 3 Klaſſe 88 herzogl braunſchweig Landeslotterie
wurden folgende größere Gewinne gezogen

5000 M auf Nr 47186 1000 M auf Nr 36481 81080 500
M auf Nr 24457 65063 79364 300 M auf Nr 38513 39208
47453 240 M auf Nr 12411 25217 27561 43697 58433 58443
76600 93892 200 M auf Nr 4967 8384 9256 18231 31797 44231
45637 64184 73812 77318 77391 83785 88168

eeeeaeaaeeeaeggggggnHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle Sorau Gubener Eiſenbahn Jn letzter Sitzung

des Verwaltungsrathes wurde in Bezug auf die Vertheilung der
Verwaltungskoſten der ſeit längerer Zeit erwartete günſtige Be
ſcheid des Miniſters officiell zur Cognition des Aufſichtésrathes
gebracht Die Verwaltungskoſten ſollen hiernach für die Jahre
1877 und 1878 auf je 250,000 M normirt und die hiernach zu
viel gezahlten Beträge der Bahn zugutgeſchrieben werden Für
die Berechnung des Koſtenbeitrags per 1879 treten die neu ver
einbarten Normen in Kraft Der an die Babn für die Jahre
1877 und 1878 zurückzugewährende Betrag beziffert ſich auf ppt
150,000 und wird auf den 1879er Koſtenbetrag ſowie auf
die Koſten für die Convertirung der 5procentigen Prioritäten
in Anrechnung gebracht werden Der Abſchluß für das letzte
Geſchäſtsjahr wird in nächſter Sitzung zur Vorlage kommen

Magdeburger Zucker Börſe 8 März Excluſive ab
Station bei Poſten aus erſter Hand Kryſtallzucker I 37,50 38

Kornzucker von 96 Proz 33,00 33,30 desgl von 95
Proz 32,10 32,4 Raffinade Melis 39,50gem Raffinade 38,00 39 gem Melis 87,25 37,50 M
Tendenz feſt vBerlitn 8 März Rüböl feſter Loco mit Faß ohne
Faß 52,5 per 100 Kilogr per dieſen Monat per März April
und per April Mai 52,752 62,6 M bez per MaiJuni

53 53,2 M bez per JuniJuli per Juli Aug per
Sept Oct 56 6 56,1 M bez Petroleum feſter Raffi
nirtes Standard white per 100 Kilogr mit Faß in Poſten von
100 Ctr Loco 25 5 per dieſen Monat 24 M bez perMärz April 23,6 per April Mai 28,5 23,4 M bez per

Sept Oct 25,3 M G Spiritus feſt und höher Loco mit
Fatz per dieſen Monat und per März April 69,1 60,4 M
bez per April Mai 60,4 69 9 M bez per MaiJuni 60,6
61,1 M bez per JuniJuli 61,5 61 9 M bez per Juli Aug
62,3 62,7 M bez per Aug Sept 62,7 63,1 M bez per Sept
Oct Thurg M W à loco ohne Faß 60,3 60,8 M bez

Hamburg 8 März zen p 1000 Kilo April Mai 226B 225 Od MaiJuni 227 Br 226 Gd Singer pr 1000
Kilo ApriiMaſ 166 Br 165 Gd MaiJuni 166 Br 165
Gd Hafer feſt Gerſte ruhig Rüböl ruhig loco 56pr Mai 56 Spiritus ruhig pr März 508 Vr pr April
Mai 50 Br pr MaiJuni 50/ Br pr JuniJutt b Br
Kaffee ruhig Umſatz 2009 Sack Petroleurn matt Standard

e e 7,20 Br 7,00 Gd März 7,00 Gd pr Aug Dec



Das 11 Heſt Nr 21 und 22 von Ueber Land und Meer Preis
vierteljährlich 3 Mark das Feſt 50 Pfennig enthält Zu ſpät Novelle
von C v Horſt Belauſcht Von W Schütze M Jll Varnhagen
von Enſe Von Max Ring Der Roman eines Hypochonders Er ählt
von Johannes van Dewall Profeſſor v Schulte Portr Aus
dem Reich der Blumenlönigin Von Wilhelm Koelle Der erſte Walzer
Gemälde von Rob Beyſchlag Namenſtudien von Karl Emil
Franzos Albert Hoſmann Von Jul Stettenheim M Portr

Blätter aus dem Tagebuche des Amru Ben Adijah Geſammeilt und
herausgegeben von C Wittkowsky Faſtenpredigten eines Theaterange
hörigen Von F Kiedaiſch v Köller Präſident des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes M Portr Schloß Frauenberg in Böhmen Von A
o R M Jll Nothſtand in Oberſchleſien 4 Bilder nach Skizzen von
A Lamche Aus unſerer humoriſtiſchen Mappe Sechs Bilder Das
erſte Bad Von H Giacomelli M Jll Aus dem Lande der Obotriten Von Bruno Mertelmeyer Nationalrath Feer Herzog Von

Kurz M Portr Dichterſtimmen aus der Gegenwart
eſammelt von Friedrich Bodenſtedt Nach der Schule Gemälde

von E Kurzbauer Der Orient Von Benno Reden Der alteKoepitän JIIl Romeo und Julie Nach dem Gemälde von C M
Seyppel Regierungsrath Dr Poens Reuleaux M Portr Das
neue Juſtizgebäude in Dresden M Jll Der Eiscorſo auf dem
Züricherſee Von J J Binder M Jll Vi r humoriſtiſche BilderVon A v Fiſchern Notizbläter Schach u ſ w

D Vom 15 März d J ab wird der 6 Uhr Vor2 W mittags von Magdeburg nach abgehende
Courirzug Nr 6 auf der Station Schkeuditz anhal
ten Abfahrt von Schkeuditz 82 Vormittags

Magdeburg den 6 März 1880r mache Eiſenbahn Direction

Bericht des Gefängnißvereines
der Stadt Halle

Der Vorſtand des Gefängnißvereines kann mit einer gewiſſen Freudig
keit auf das verfloſſene Jahr 1879 zurüchblicken Die mit rühmlicher Conſe
quenz beſuchten monatlichen Verſammlungen haben das Intereſſe für die Ge
fängnißſache nicht bloß nach Jnnen ſondern auch nach Außen hin immer neu
belebt immer mehr geweckt alſo daß es ſichtlich vorwärts 1 die Mit
gliederzahl wenn auch einige Verluſte zu veklagen do n ſtetem Wachſen
begriffen geweſen iſt

Die Einnahmen incl Beſtand beliefen ſich auf 704 Mark
die Ausgaben auf 216

bleibt ein Beſtand von 489 Mark
wovon 850 Mark in der Sparkaſſe angelegt ſind

Es ſei nur noch bemerkt daß wir auch in dieſem Jahre unſern alten
Grundſätzen getreu die Geldunterſtützungen vornehmlich den Frauen und Kin
dern zufließen ließen während es uns bei den arbeitsſähigen Männern darauf
ankam für Beſchäftigung zu ſorgen

Jndem wir dieſen kurzen Bericht vorausſchicken können wir nicht unter
laſſen zunächſt allen Denen unſern Dank ouszu ohen die uns bei unſern
Beſtrebungen rathend und thatend zur Seite ſtanden und es uns möglich
machten hier eine Familie dort einen Einzelnen vor gänzlichem Untergang zu
bewahren Aber leider vermochten wir doch kaum annähernd das zu thun
was zu thun dringend geboten iſt beſonders in jetziger Feh

Vor Kurzem brachte das hieſige Tageblatt einige ſtatiſtiſche Notizen aus
der Zeitſchrift des Königl Sächſ ſtatiſtiſchen Bureaus die uns ein Bild über
den Zuſtand der dortigen Verbrecherwelt entwerfen mit ſo ſchwarzen Farben
in ſo grauenerregender Geſtalt wie man es nicht für möglich halten ſollte in
unſerer wie es immer heißt ſo fortgeſchritteren hogebildeten Zeit Mit
Zahlen die lauter reden klarer zeugen als etwas Anderes wird dargethan
daß in einem Zeitraume von 7 Jahren von 1871 77 das Verbrechercontin
gent ſich um 93 vermehrt alſo nahezu verdoppelt habe

So in dem Nachbarlande Sachſen Und doch iſt es nicht ein vereinzelter
Schreckens und Nothſchrei der dort ausgeſtoßen wird nein er findet ſeine
traurige Wiederholung ſein ſchmerzliches Echo in allen Gauen unſeres geſamm
ten deutſchen Vaterlandes auch hier in unſerer Stadt ſo laut und ſo grell
daß faſt einem Tauben davon die Ohren gellen möchten

Wohl hat die Obrigkeit mit ihren Organen der Gefängnißfrage in unſern
Tagen wirder eine erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt aber wie der großen all
gemeinen ſocialen Noth ſo wird auch dieſem tieſſten Krebsſchaden unſeres
ſocialen Lebens durch ſtaatliche Geſetze und Maßregeln allein nie in genügender
Weiſe begegnet werden

Die menſchliche Geſellſchaft iſt es die hier das letzte das entſcheidende
Wort zu ſprechen hat ſoll es anders ſoll es beſſer werden

Es gilt rorerſt und vornehmlich den Familien Beſtrafter eine größere
Theilnahme zu zollen als bisher geſchehen ihnen mit Rath und That zur
Seite zu ſtehen in ihrer meiſt troſtloſen Lage damit ſie nicht die Brurßätter
werden aus denen ſich mit Naturnothwendigkeit ein immer neuer friſcher

r von Verbrechern üppig entwickelt mit dem Wahlſpruch Noth kennt
ein Gebot
Da ailt es weiter ſich bei Denen die aus der Gefangenſchaft ins öffent

liche Leben zurückkehren nicht blos von Mißtrauen und immer wieder vom
Mißtrauen leiten zu laſſen ſondern einmal wenigſtens in etwas Vertrauen zu

7 trotz trauriger Erfahrungen die begreiflicher Weiſe hier nicht ausbleiben
önnen es gilt denen die nachdem ſie einmal gefallen gern wieder gehen

möchten zum Gehen zu verhelfen annatt ſie kalt und rauh abzuweiſen damit
ſfie die nirgends ein offenes Ohr nirgends ein mitleidiges Herz nirgends eine
belfende Hund finden nicht geradezu zu neuen Verbrechen gegen eine herzloſe
Welt gezwungen werden

Das ſind die Grundſätze von denen wir uns leiten laſſen ſelbſt heute
wo die vielen Acte brutaler Rohheit jede Milde und Rückſicht wie einen Hohn
erſcheinen laſſen möchten

Wir find weit entfernt uns große Jlluſionen zu machen einem Utopien
r nein wir ſind uns jederzeit ganz klar und nüchtern bewußt wie

ſreril und ſteinig der Voden den wir beackern bewußt daß hier nicht gleich
maſſenhafte Erträge zu ernten aber das wiſſen wir auch aus unſerer eigenſten
bisherigen Exfahrung an Früchten fehlt es nicht und ſie würden noch reich
licher vorhanden ſein wenn uns mehr Kräfte bei der Arbeit zu Gebote ſtänden

Erwähnen wollen wir nur noch daß augenblicklich unſer Streben dahin
geht ein Arbeitsnachweiſehureau oder eine eigene Arbeitsſtätte ins Leben zu
rufen um endlich in der Lage zu ſein Jedem der arbeiten will auch Arbeit
zu bieten und dodnrch jene vielgehörte jetzt oft nicht unbegründete Klage ichhobe ſtehlen müſſen um nicht zu verhungern in das Reich der leeren Phraſe
der offenbaren Lüge verweiſen zu können

Dazu brauchen wir aber Mittel viel Mittel und deshalb zum Schluß
nochmals die Bitte an alle wohlmeinenden Mitbürger uns opferwillig unter
ſtützen zu wollen in unſern Beſtrebungen die wie kein Einſichtiger ſich ver
hehlen kann aufs Engſte mit der Sicherheit und Wohlfahrt unſerer Stadt
lurt ſind

Her Vorſtand des Gefängnißverrins für die Stadt Halle
Rapmund Paſtor Vorſitzender

Sickel Oberdiakonus ſtellvertretender Vorſitzender
Albertz Domprediger Schriftführer Camnitius Rentier Caſſirer

Dönitz Kauſmann örſter Superintendent Fricke Buchbändier
Hammer Kaufmann Heßler Amtsgerichtsrath Jentzſch Fabrikbeſitzer
Klinkhardt Kaufmann Köbke Kaufmann Lindenſtein Geſängniß
Juſpecior Lutze KaſerrenJnſpector Metzſch Landger Roth Meyer

Lehrer v Mörs Staatsanwalt Mulertt Rentier Niemeyer Stadt
rath a D Pfaunl Zimmermſtr PitſchSchröner RittergutébeſitzerDr Richter Oberlehrer Richter Prediger Robitſch Cuſtos Saran
Oberprediger Stahlſchmidt Landgerichts Rath Wächtler Diakonus

Zernial Stasdtrath

Nächſten Sonntag
e den 14 d Mts trifft ein roßer

S Transport Däniſcher Pferde
Weilngetegein

in Pretzſch bei Merſeburg

Holz Auction Tebensverſicherungshank t D in Goth
d Amt Walbeck gebö Nachdem wir neben der von Herrn L enhagen verwalt nri W oiſtreviere Egleg Stenderg Agentur in Halle aS eine De ſe böſtändige Agentur errichtet und a

ſollen im herrſchaftl Gaſthofe hier ſelbe Herrn W G Beyer häinaerftrase Nr 84 übertragen haben bringen h

Sonnabend den 13 d Mts wir m a den Kenntntß
Vormittags 10 Uhr otha den 6ca 149 St S en c Durchm Das Bureau der Lebensverſicherungsbank f D Ent

en 43 53 c4 Büken 27 80 e guf vorſtehende Bekanntmachung empfehle i I ſtch1 Aspe 80 zur obiger Anſtalt e che urd ges naäh

c ehe 231ormitta enden welche die Verſiche chdaſelbſt circa 1200 Scheg Wellen mit Billigkeit der Verſi herungskoſten gewährt 8lche treles
ſehr ſtarken Einlagen meiſtbietend ver In Folge ununterbrochen fortdauernden Zugarges ift der
ſanft werde u edingungen im Ter drt S men auf x 39 h Pe
mine Anzahlung er Ba ,000Walbeck den 3 März 1880 demet m i erferſter gelten Jahre 1880 beträgt die Dividende der Verſicherten r

38 Procent J FBekanntmachung Halle a den 8 März 1880 W G Reyer ind
Meinen zu Stedten bei Schraplau I Botſan der Chauſſee und nabe der Station je Brallnkohlengrube Gottesse gen un

belegenen Kalkofen mit ca 2 M gutem ShmSteinlager will ich den 13 d W bei Rossbach de bat S
Nachmittags 2 Uhr im Heſſe ſchen beideGaſthofe hier unter den im Termin r zſelten günſtigen Bedingungen meiſt J J C Erhaietend verkaufen auf Wunſch auch

auf mehrere Jahre verpachten dasStedten im Seer z offerirt mannarl Renner tEin Grund ſtück trockene und vorzüglich brennende e
49 ſchaftten PresskohlensteineBauplatz iſt preiswerth zu verkaufen AbgarOfferten unter H 259 in der Exp BPaun via r in bekannter Güte zu ſoliden Preiſen

Haus u Gr sperkan attoſamentier un eiß waarenGeſchäft verbunden mit Material Hermann e St mioe
waaren in einer kleinen Stadt bei tMagdeburg Eiſenbahnſtation bin ich Depoillens preiswerth zu verkaufen F e wordeAnzahlung nnd Uebergabe nach Ueber S W 2 laſſeneinkowmen Briefe franco unter S S We 2 der ilL 42 poſtlagernd Oebisfelde O reichteF ſelbeSiagerei Verkauf GompanysKrankheitshalber bin ich Willens S W 2 des Ameine in Trotha bei Halle aS ge S J 7 2 richtlegene Bäckerei ſofort zu verkaufen C F 2Honatlicher Umſatz 200 Ctr Roggen J Kongremehl Anzahlung nach Uebereinkunft dies dSchmidt Bäckermeiſter aus FRAV RBENTOS Sud Amerika Jwenn die Etiquettes eines welcheBäckereiverkauf reſp Nur ächt e W r r

uer vorgeleVerpachtun d Farbe trägt anderEine Bäckerei in bei gationeHalle Goſenſtr 9 ſofort mit 3000 Zu haben bei den grösseren Colonial und Keswaaren Händlern Drognieten Die R

Anzahlung zu verkaufen reſp er Apothekern ete Rechten

ger u ren Reei Wernicke Bäckermſtr m vtS Eine renommirte Ziegelei beiHalle aS Geiſtſtr 10 gylle wünſcht den Sorten ine D et 222 Iolen duean e
agaren e n atienten davon ab sich e e FHausVerkauf proviſionsweiſe zu übergeben h n Tee e

Das in der Neuſtadt Nr 47 in Gef Anerbietungen unter Gi 258 Nachtheile der Kranken ausgebeutet u
W 252 r ganz neu erbaute durch die Exped d Ztg erbeten r rScheey e abrt S gr Ein junger Mann von 21 Jahren u ein arian Wort Forcient a in n
ches ſich zu jedem Geſchäft eignet ſoll ſucht unter möglichſt güntigen Be S ehyertanren fur Gereneenteerantet
Sonnabend den 13 März d J dingungen am 1 pril nach Vollendung bezeiohnet zu werden denn es bespricht W
Nachmittags 3 Uhr im Gaſhof n ſeiner Einjährig freiwilligen Dienſtzeit jene Leiden in r muß
Schwarzen Bär n Cöthen unter den bei einem gebildeten Landwirth eine nern a bietet a atte Ausſpr
im Termin bekannt zu meochenden Be Stelle als Oeconomie Lehrling j ausserdem Gelegenn sich etwa nöth binein
dingungen meiſtbietend verkauſt werden Derſelbe iſt ſchon e Jahre in der See e n DeutſchDas Grundſtück ſteht zur Beſichtigung Wirthichaft ſeines Vaters thätig ge O rn en Jene die deren alen behe lichkeit
offen auch können 12,000 Mark an weſen Reflectanten werden gebeten vertr verl m neuer Hoffnung erfüllen b
Aſish Stelle ſtehen bleiben fl Offerten sub J 260 an die D Pr d in hoohbeleg typogr Ansstatts 9 rachtJwm Auftrage Fr Galmus Eved d Ztg zu ſenden d ger ine e nkennt

Cöthen Friedrichſtraße Nr 20 Ein tüchtiger e w r ein Faohot äan rerands von Wechtg

i meiſter bei die Geſchirre wird für Ugiſet mit 1 Juli angenommen auf dem Ritter vLage des Ortes gelegen zu jedem Ge gut Schloß Bedra Allovathiſche bomsopathiſche Ainifte
ſchäfſt ſowie zum ruhigen Landſitz Ein verſtändiger Aufſeher der zu electrohombopathiſche hydrope d rgen
paſſend bald zu verkaufen Die Hälfte gleich die Gärtnerarbeit mit zu beſor i Curen einen ades Kaufgeldes kann darauf ſtehen gen hat wird zum 1 April d J ger Rath in Krankheitsfällen jedex An ſt es g
bleäb en r denn ſucht auf dem M tterauke Abendorfſſheei re e e R S

Schulze bei Friedeburg aS i FvwarzVeränderungshaleer bin ich geſonnen Auf Rittergut Pretsech b Oster Sakränck h e h Alumng
zein in Untertentſchenthal in guter Ceid wird pr I April er ein Scholar Flüſſe Epilepſie Knochenfraß Keuch daß es
Geſchäftslage belegenes Grundſtück geſucht Bedingungen daſelbſt zu er ſten Reißen Bandwurm entfernt Verdau

r t fahren in einer Stunde ſicher u gefahren Heiligenplan ſowie ca G Morgen Acker jel J ſuche zum I April für meine r S zön cbt P ren
nach Wunſch im Ganzen oder Einzelnſ Bäckerei einen Lehrling unter ſehr abend Sonntag und Montag in ein nsbeſon
zu verkauſen Die Vedingungen werden all tigen Vaingen ger u Apel h en

a Zer geben en en V Weyer Bäcermſir u Conditor NB Das Waſſer iſt und Rot
gemacht Einen Bäckerlehrling ſucht zu ſt dieſe offPWriedrich Krause Oſtern unter annehmb Bedingungen en erläden heutige

Untertentſchenthal Bäckermeiſter Kretzschinar mit Füllungen gebraucht zu verkauf durch

Ein an gangbarſter Geſchäfts W mlage befindriches eu LehrlingsGeſuch Strohverkauf uGrundſtück F ch t e u 9 T tag r So h
uche zum 1 April er e r werde eßttern Was h jungen in als Lehrling Bedin ſämtliche Sctrobß von alten Schenre ndere

Unterrehmung wegen mit 2 dis aungen ſolid dache in Parzellen meiſtbietend verl echiſch
6060 h r bei ge Merſeburg F W Taenzer Reußen den e n M
ſierter Hypoth verkauft werden mat GButsbeſib e lamitätMſieetanten vbelleben Offerten Väherimmenm eunter K 261 an die Exped d auf elegante Damen u Kinderwäſche 10 000 einen
Ztg einzureichen geübt mit Probeardeit zu melden bei trockene Lehwtlerne verkauſt F die jung
e Varſr herirgte 6 t zum ſ e Geschw Jüdel Markt 5 Hemanä in Lauchſtädt n An

ein großer Laden mit oder ohne UnWohnung zu vermtethen in welchem Ein junges Mädchen Bekanntmachung un
ſeit 5 Jahren das Putzaeſchäft Duvi x 1000 Etr rothe Brennkartotfe nd Shh
a ge betrieben wurde von 19 Jahren wünſcht Stellung in teeinem Material oder ähnlichem zur Ausſfaat werden von dem Futen ring de
h freundl Wohnung mit Küche Geſchäft als Verkäuferin Es wird r e bei Schkene r den

2 Kammern nebſt Zubehör iſt zu ver weniger auf Lonorar als auf gute zeit en gpcht Gefl Offerten el rreiten
miethen und 1 April z bez ehen Behandlung geſehen Gefl Reflectanten e t wolle man an gende

Giebichenſtein gr Goſenſtroße 5 wollen ihre werthe Adr unter Chiffre on richten l Nestau
Anſt Herren finden Koſt und Logis J W 25 poſtlagernd Eisleben Zwei Stand neue Betten umzu igen

Unterberg 265 III I einſenden er zu verk alter Markt 34 per 5 en
Halle Hrug und Verlag von Ktto Kendel
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